
die  "Freie  Wählergruppe  Weitersburg  e.V.", 
sind die neue politische Kraft für Weitersburg.
Wir  sind  der  Meinung,  dass  die  geringen 
vorhandenen  Mittel  unseres  Gemeindehaus-
haltes transparenter, effektiver und weitsichtiger 
eingesetzt  werden müssen. Es gilt  zu handeln, 
dies  bestätigt  das  stetige  wachsen  unseres 
Vereins, der es sich zur Aufgabe gemacht  hat, 
Gemeindepolitik  mit den  Bürgerinnen  und 
Bürgern auszubauen:

• Entscheidungen ohne Fraktionszwang
mit größtmöglicher Transparenz

• Bürgerfragen,  hören,  und diese Erkennt-
nisse in Entscheidungen berücksichtigen

• Nähe zum Bürger ist unser Motto

• Glaubwürdigkeit ist  unverzichtbar  und 
Grundlage unseres Handelns

Es  ist  Zeit,  auch  die  unangenehmen  Themen 
anzusprechen  und  die  Bürger  darauf  zu 
sensibilisieren. Wir haben das Recht zu erfahren, 
wie es um unseren Ort steht.
Seit unserer Gründung haben wir viele Themen 
von  besorgten  Bürgern  aufgenommen  und 
öffentlich diskutiert. Eine gute Erfahrung, wie viel 
doch den Weitersburgern an Ihrem Ort liegt und 
das  reges  Interesse  an  der  Gemeindepolitik 
besteht. Auch wegen der mangelnden bisherigen 
Informationspolitik  (z.B.  Bürgerversammlungen 
usw.).

Im aktuellen Wahlkampf werden sehr  viele  der 
von  uns  diskutierten  Themen  und  Probleme 
bereits angesprochen. Welche davon seriös und 
ernst  gemeint  sind,  können  wir  Weitersburger 
alle  recht  gut  einschätzen.  Welche  Wahl-

versprechen  in  der  Vergangenheit  eingehalten 
wurden und welche nicht, aus welchen Gründen 
auch immer, weiß ein jeder.

In unserem Interesse liegen:

Unsere Kinder:

• die Spiel- und Schulstätten unserer Kinder 
müssen  stets  kritisch  überprüft  und 
schnelle unbürokratische Hilfe angeboten 
werden.  So gehören,  neben Schule  und 
auch  der  Kindergarten  bei  notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen unterstützt, sowie 
alle Spielplätze  sauber  und  sicher 
gehalten.

Fußweg  zwischen  Grenzhausener Straße  und 
Peter-Friedhofen-Straße:

• Eine  Anfrage  wurde  schon  1991  von 
Bürgern gestellt  und ist  seitdem von der 
Gemeinde unbeantwortet.

• Ebenso  müssen  solche  Verbindungen 
bereits bei der Planung von Maßnahmen 
(Staffelstück)  dringend  berücksichtigt 
werden.  Nicht zuletzt für unsere Kinder, 
die tagtäglich zur Schule und zum Sport 
gehen.

Gewerbegebiet:

• 18 Jahren Dauer bis zur „Fertigstellung“.

• Anbindung des Bürgersteigs im Gewerbe-
gebiet  ans  Dorf.  In  der  Planung  des 
Gewerbegebietes nicht umgesetzt. 

Beleuchtung

• Lückenhaft,  aktuell  gehen  viele 
Arbeitnehmer  und  Schüler  im  Dunkeln 
entlang  der  Grenzhausener  Str.,  nahe 
Gewerbegebiet. An anderer Stelle gibt es 
unsinnige  Beleuchtungen  (z.B.  In  der 

Erdkuhle), die den Haushalt belasten.
Straßensanierung

• lange vernachlässigt

• notwendige  Koordination  –  bereits 
dringend  sanierungsbedürftige  Straßen 
werden  aufgerissen,  zugemacht,  und 
dann mit großem finanziellen Aufwand der 
Gemeinde und der Bürger richtig instand 
gesetzt zu werden (Steinackerstraße).

Breitbandausbau, DSL und Internet:

• seit  Februar  haben  wir  dies  thematisiert 
und aufgegriffen. Trotz einiger Blockaden 
bleiben wir am Ball.

• Internet ist inzwischen ein unverzichtbares 
Medium.  Eine  einfache DSL-Leitung von 
1000  kbit/s  ist  schon  oft  nicht  mehr 
tolerierbar.  Was  sollen  erst  Gewerbe-
betriebe und Einzelhandel  machen ohne 
DSL? Auch in  Zukunft  wird  die  Last  der 
vorhandenen  Leitungen  noch  mehr 
steigen.  Hier  ist  dringender 
Handlungsbedarf.  Es  gilt  zu  analysieren 
was,  wie,  zeitlich  umsetzbar  ist  und 
welche  Alternativen  (Kabel:862Mhz  mit 
Rückkanal  oder  WLAN  Hot-Spots 
beispielsweise) sich bieten.

Gewerbebetriebe und Einzelhandel:

• hier gilt es zu stärken und unbürokratisch 
Hilfe  und  Unterstützung  anzubieten 
anstatt strenge Auflagen zu machen

• Das Dorfzentrum muss wieder Mittelpunkt 
des  Geschehens  werden  um  allen,  den 
älteren  und  jungen  Menschen 
Möglichkeiten  zum  Einkaufen,  Gespräch 
und sozialen Kontakt zu geben.

• Nach  dem  Arbeitsleben  muss  das  Dorf 
soziale Kontakte, auch außerhalb des bei 
uns gesunden Vereinslebens, bieten.

Liebe Weitersburger,



Wir sind ein Verein, der ohne Parteispenden und 
sonstigen  Zuwendung  auskommen  muss.  Dies 
zeigt  umso  mehr  unsere  Parteiunabhängigkeit 
und Freiheit. Wir sind für Weitersburg!

Ohne  finanzielles  Polster  und  Veröffentlichung 
unserer  neutral  gehaltenen  Mitteilungen  durch 
das amtliche Bekanntmachungsorgan der Stadt 
Vallendar,  welches  scheinbar  nur  Presseinfos 
einer  Partei  druckt,  bewältigen  wir  den 
Wahlkampf  und  vertrauen  Ihrer  objektiven 
Bewertung, Einschätzung und Meinung!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Dieter  Günster,  Bewerber  für  das  Amt  des  Ortsbürger-
meisters und die Kandidatinnen und Kandidaten der FWG 
Weitersburg für den Gemeinderat

Fahrdienst zum Wahllokal
Alle  Weitersburger  Bürger,  die  Schwierigkeiten 
haben,  am  Wahlsonntag  zum  Wahllokal  zu 
gelangen möchten wir  einen Fahrdienst dorthin 
und zurück anbieten.  Peter  Hahn,  Eva Kessler 
und Frank Beyer  stellen  sich  hierfür  gerne zur 
Verfügung.  Anmeldung  und  weitere 
Informationen  unter  Tel.  02622/908588  (Peter 
Hahn).

Mitten im DorfMitten im Dorf

STIMM
FÜR
WEITERSBURG!
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… für die Wahl des Ortsbürgermeisters

… für die Wahl des Gemeinderats

Ihre Stimme für 
die Bürger!

Ihre Stimme für 
die Bürger!


